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Damit versucht die Monopolbour
geoisie den sich verschärfenden 
inneren und äußeren Widersprü
chen zu begegnen. Durch eine 
Zentralisierung der Macht im öko
nomischen, politischen usw. Be
reich soll eine neue Stufe der 
Entwicklung des staatsmonopoli
stischen Herrschaftssystems er
reicht werden, die den Erforder
nissen der Herrschaft des Mono
polkapitals im Zeichen der wis
senschaftlich-technischen Revolu
tion und der neuen Phase der 
Auseinandersetzung zwischen So
zialismus und Imperialismus ge
nügt, die wachsende Aggressivi
tät mit ökonomischer Leistungs
kraft untermauert und es ermög
licht, Wissenschaft und Technik in 
großem Stil als entscheidende 
Waffen im ökonomischen, politi
schen und evtl, militärischen Rin
gen der beiden Weltsysteme ein
zusetzen. Das Streben nach der f. 
H. ist einerseits Ausdruck einer 
relativen Stärke der Position der 
Monopolbourgeoisie in West
deutschland, zu der ihr ihre öko
nomischen Potenzen und das Ver
halten der rechten Führer der 
Sozialdemokratie verhelfen, ande
rerseits drückt sich darin das Un
vermögen der Monopolbourgeoi
sie aus, mit den alten Herrschafts
methoden die sich aus der wach
senden Stärke des Sozialismus und 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution ergebenden Probleme 
zu meistern. Im Unterschied zum 
Hitlerfaschismus wird die Formie
rung der Gesellschaft nicht durch 
direkte Zerschlagung der demo
kratischen Organisationen und 
Verbände der Arbeiterklasse und 
anderen werktätigen Schichten 
vollzogen, sondern soll durch 
deren allmähliche politisch-ideo
logische Integration in das staats
monopolistische Herrschaftssy
stem erreicht werden. Das wich
tigste Instrument zur Verwirk
lichung der f. H. ist neben der

Weiterentwicklung des staats
monopolistischen Regulierungs
mechanismus die „innere Staats- 
reiorm" mit der Notstandsver- 
iassung als Kernstück. Sie wird 
ergänzt durch die geistige Ma
nipulierung, mit deren Hilfe die 
grundlegenden Klassengegensätze 
zwischen Kapital und Arbeit aus 
demBewußtseinderausgebeuteten 
Mehrheit verdrängt werden sollen,

Fortschritt: Moment und Resultat 
des vom Niederen zum Höheren 
fortschreitenden objektiven Ent
wicklungsprozesses. In der Ent
wicklung der Materie bilden F. 
(Progreß) und Rückschritt (Re
greß) eine dialektische Einheit, in 
der das Element des Progressiven 
um so mehr überwiegt, je höher 
die jeweilige Bewegungsform der 
Materie ist. Das objektive Krite
rium des F. in der gesellschaft
lichen Entwicklung sind die Mög
lichkeiten, die die gesellschaft
lichen Verhältnisse der Entwick
lung der Produktivkräfte bieten. 
Deren Entwicklung bestimmt 
letztlich den F. auch in den an
deren Bereichen des gesellschaft
lichen Lebens. Das allgemeinste 
Gesetz jeder progressiven Ent
wicklung ist das der Negation 
der Negation. Die imperialistische 
Bourgeoisie negiert und be
kämpft die Idee des gesellschaft
lichen F., die einst von den Ideo
logen der aufstrebenden Bour
geoisie entwickelt und vertreten 
worden war. Träger des gesell
schaftlichen F. ist, seitdem die 
Bourgeoisie zu einer reaktionä
ren, die gesellschaftliche Entwick
lung hemmenden Klasse gewor
den ist, deren Interessen mit 
denen der gesamten Gesellschaft 
in antagonistischen Widerspruch 
geraten sind, die Arbeiterklasse, 
die im ->■ dialektischen und histo
rischen Materialismus eine wis
senschaftlich begründete Theorie 
des gesellschaftlichen F. besitzt.


